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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courier Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandbung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie

(bei Schwetſchke) zu richten.
bisher, an die Expedition des Couriers

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Jan. Seine Majeſtät der Kö-

näg ſind von Freienwalde a. d. O. zuruckgekehrt.
Berlin, d. 22. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Land und Stadtgerichts-Rath Hirſchfeld zu Mag-
deburg zum Ober Landesgerichts-Rath bei dem Ober Lan
desgericht zu Bromberg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt, von Freien-
waälde a. d. O. kommend, wieder hier eingetroffen. Se.
Hoh. der Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz
iſt nach NeuStrelitz, Se. Excellenz der General Lieutenant
und Kommandeur der ſten Diviſion, v. Eſebeck, nach
Königsberg in Pr., und der ViceOber-Jägermeiſter, Graf
von der Aſſeburg-Falkenſtein, nach Meisdorf von
hier abgereiſt.

Verlin, d. 20. Jan. (Allg. Pr. Ztg.) Zu dem Be
richt über das Krönungs und Ordensfeſt iſt noch Folgen-
des aachzutragen: Nachdem die von Sr. Majeſtät dem
Könige vollzogene Liſte der neuen OrdensVerleihungen durch
das erſte Mitglied der GeneralOrdens-Kommiſſion, Wirk-
lichen Geheimen Rath v. Maſſow, im Ritterſaal verleſen
worden war, wurde eine Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom
17. d. Mts. bekannt gemacht, wonach Se. Majeſtät der
König zu befehlen geruht haben, die Dekoration des Ro
then AdlerOrdens vierter Klaſſe dahin abzuändern, daß
das Kreuz ſelbſt zwar unverändert (jedoch von mattem
Silber), dagegen das Mittelfeld der Vorderſeite von Email-
le, ganz wie bei den übrigen Klaſſen dieſes Ordens, von
nun an getragen werden ſoll. Allerhöchſtdieſelben haben
zugleich genehmigt, daß die bisherigen Jnhaber der vier-
ten Klaſſe dieſes Ordens ſich die Dekoration neuer Art
anſchaffen und tragen können.“

Königsberg, d. 18. Jan. (Kgsb. 3.) Der beabſich
tigte erſte Gottesdienſt der freien evangeliſchen Gemeinde am

Halle, Sonnabend den 24. Januar
Hierzu eine Beilage.

1846.

18. Januar hat nicht ſtattfinden durfen; es ſoll dazu die Ge
nehmigung des Königl. Oberpräſidii und des Königl. Konſiſto-
riums eingeholt werden.

Thorn, d. 16. Jan. (Z. f. P.) Zu den am 13. ge
meldeten Verhaftungen iſt am 14. noch eine, und zwar wie-
derum eines Mannes aus der untern Klaſſe der Geſellſchaft
hinzugekommen. Auch hier ſollte am vergangenen Soylveſter-
abend ein Polen Ball ſtattfinden, ward aber von der Polizei
unterſagt. Alles, was Pole iſt, ob vornehm oder gering,
ſollte, wie in Bromberg, auf demſelben erſcheinen durfen, und
einer der neulich Verhafteten, ein Schneidermeiſter, hatte die
Arrangements dazu treffen ſollen. Herr Oberpraſident v.
Beurmann hat uns verlaſſen und iſt nach Poſen zuruückgekehrt.
Die Specialunterſuchung in hieſiger Gegend ſoll wieder an
den Regierungsrath Anz ubergegangen ſein. Derſelbe hat un-
ſere Stadt gleichfalls jetzt verlaſſen und ſich nach Graudenz
begeben; gefolgt iſt ihm dorthin der ſeit den letzten Tagen
hier anweſend geweſene Landrath des Gneſener Kreiſes, v. Gra-
venitz, der wahrend ſeines Aufenthalts hierſelbſt ebenfalls als
Jnquirent beſchaftigt war, ein ziemlich deutliches Zeichen für
den Zuſammenhang der hieſigen mit den Poſener Conſpiran-
ten. Aus dem amtlichen Charakter der hier angeführten Per-
ſonen iſt übrigens zu erſehen, daß die Unterſuchung bis jetzt
nur von der Verwaltung geführt wird. IJn Brieſen,
Kreis Kulm, liegt eine Schwadron Huſaren aus Oſterode.
Geſtern Abend ſind auch die beiden zuerſt hier verhafteten Po-
len nach Graudenz transportirt worden. Sie waren hier
beſonders häufigen Verhoöören unterworfen geweſen, und allge-
mein fur die wichtigſten Gefangenen gehalten. So waäre alſo
nun die Unterſuchung gegen die rathſelhafte Revolution etwas
weiter ins Land gezogen. Weil ſie eben noch nicht zum Aus-
bruch gekommen, meinen Manche, ſie ſtande wohl uberhaupt
mehr in den Akten, als in der Wirklichkeit. Doch durfte einer
ſolchen Anſicht ein bedeutender Jrrthum zu Grunde liegen.
Noch taglich treffen hier Kriegs Reſerviſten ein, deren Zahl
wohl bald vollſtändig ſein wird. Auch hat der Commandeur



der hieſigen Landwehr-Compagnie die Ordre erhalten, zu einer
etwanigen Mobilmachung Alles vorzubereiten.

resden, d. 20. Jan. Die Berathung des Deputa-
tionsberichts u—ber die Deutſch Katholiken wurde in der
heutigen Sitzung zu Ende gebracht. Der Hauptpunkt der Ver
handlung war die Eroörterung der Frage: ob in Eheſachen der
Deutſch- Katholiken das romiſch-canoniſche oder das proteſtan
tiſche Kirchenrecht in Anwendung kommen ſolle. Die deutſch
katholiſche Gemeinde Dresdens hat in ihrer zweiten an die
Stande eingereichten Petition das Anſuchen geſtellt, daß in
dieſer Beziehung das proteſtantiſche Kirchenrecht angewendet
werden moöge; dieſe
II. Kammer aus den in ihrem Bericht angeführten Grunden,
obgleich die J. Kammer hierauf nicht eingegangen iſt, nachkom-
men zu müſſen, und ſchlagt ihrer Kammer vor, zu beantra-
gen: daß in dem proviſoriſchen Geſetze beſtimmt werde, daß
in Ehe- und Sponſalienſachen der Deutſch- Katholiken das
proteſtantiſche Kirchenrecht formell und materiell angewendet
werden ſolle. Gegen dieſen Antrag erhob ſich bei der Eroff-
nung der Debatte zuvoörderſt der Staatsminiſter v. Konne-
ritz und erklarte, daß das Miniſterium dies fur unzulaſſig
halte, daß es dies nicht thun konne und nicht thun werde;
die in dem Deputationsberichte fur dieſen Antrag niedergeleg-
ten Motive: daß es der Wunſch der Deutſch- Katholiken ſei,
daß ſie erklart hatten, das proteſtantiſche Kirchenrecht anneh-
men zu wollen, daß der Deutſch-Katholicismus im Prote-
ſtantismus wurzele, ſeien keineswegs für das Miniſterium
wichtig genug, dieſe eben ausgeſprochene Anſicht hierüber zu
andern; wenn man uberhaupt die von der Deputation in ih-
rem Berichte aufgeſtellten Antrage und Motive naher erwage,
ſo laſſe ſich die Annahme rechtfertigen, daß die Deputation
hierbei die ſtaatlichen und rechtlichen Rückſichten zu wenig ins
Auge gefaßt, und ſie mehr durch ihr Gefühl und ihre Sym-
pathie begruundet habe. Der Abg. Haaſe als Referent ver
theidigte hierauf das Deputationsgutachten gegen die von der
Miniſterbank erfahrenen Angriffe. Nachdem mehrere Mitglie-
der fur und gegen das Deputationsgutachten geſprochen, er
griff der Staatsminiſter v. Konneritz nochmals das Wort
und erklarte, wie die Regierung den Grundſatz feſthalten wer-
de, daß fur die Deutſch- Katholiken bis zu Anerkennung ihrer
Kirche auch in Eheſachen nur nach der Confeſſion verfahren
werden konne, welcher ſie bis zu ihrem Austritt angehoörten,
mithin bei ehemaligen Proteſtanten nach proteſtantiſchem, bei
Katholiken aber nach römiſch-canoniſchem Kirchenrechte. Hierauf
ſchritt der Praſident zur Abſtimmung und es wurde der An-
trag der Deputation, wie er oben angefuhrt, von der Kam-
mer gegen 10 Stimmen angenommen. Ueber den letzten Punit
des Deputationsberichts, die Proſelytenmacherei betreffend,
führte eine kurze Debatte zu der Anſicht, daß es einer beſon-
dern ausdrücklichen Strafbeſtimmung in dieſer Beziehung gar
nicht bedurfe, da die desfallſigen beſtehenden geſetzlichen Be-
ſtimmungen ausreichend erſcheinen mußten, und die Deputa-
tion ſah ſich aus dieſem Grunde veranlaßt, ihren in dieſem
Punkte geſtellten, durch den Beſchluß der J. Kammer hervor-
gerufenen Antrag zurückzuziehen. Bevor das Praſidium zur
Abſtimmung überging, ſtellte noch der Abg. Todt an die
Staatsregierung die Anfrage, ob dieſelbe geneigt ſei, in Be-
zug auf diejenigen Beſtimmungen der Vorlage, uüber welche
alle drei Factoren der Geſetzgebung einig ſeien, wie z. B. die
Heſtattung der Kirchen fur die Deutſch- Katholiken die Ver-

ordnung ſofort ergehen zu laſſen, worauf der Staatsminiſter
v. Wietersheim entgegnete, daß die Lage der Sache ſich
jetzt anders geſtaltet habe, als es in der Abſicht der Regie-
rung gelegen und der Art ſei, daß eine Erklarung über obige

dieſem Wunſche glaubt die Deputation der
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Frage jetzt unmoglich ſei, und die Regierung daher ſich eine
ſolche vorbehalten müſſe. Der Praſident ſtellte alsdann die
Frage, ob die Kammer die Vorlage in der berathenen und
von der Kammer genehmigten Weiſe annehmen wolle, und es
wurde dieſelbe durch Namensaufruf gegen 9 Stimmen (aus
dem Winckel, v. Beſchwitz, v. Zezſchwitz, v. Berlepſch, Jani,
van der Beeck, v. Thielau, Geißler und Kokul) mit Ja

beantwortet. (D. A. Ztg.)Vom Main, d. 19. Jan. Man ſpricht von unru-
higen Auftritten, welche in Kaſſel ſtattgefunden haben,
woruber aber durchaus nichts Beſtimmtes bekannt iſt. Ge
ſtern hieß es auch, es habe in Hanau ein Auflauf ſtatt-
gefunden. Das Wahre an der Sache iſt: die DeutſcheKa
tholiken Hanau's verſuchten aus innerm Drange vorgeſtern
Abend eine gemeinſchaftliche gottesdienſtliche Verſammlung
zu halten. Als die Polizei davon Kenntniß bekam und da-
gegen einſchreiten wollte, war es zu ſpat, denn die Ver-
ſammlung war voruüber. Wahrſcheinlich wird aber nun
gegen die Deutſch Katholiken Hanau's, welche an dieſer
Verſammlung Theil genommen, eine ſtrenge Unterſuchung
eingeleitet, da die Verſammlungen der Deutſch- Katholiken
in Kurheſſen verboten ſind. Dem Landtag wird es vorbe-
halten ſein, die Beſchwerden der Deutſch- Katholiken Kur-
heſſens zu ſchlichten.

München, d. 17. Januar. (A. 3.) Se. Maj. der
König hat aus allerhochſt eignem Antrieb geruht, dem Ad-
vokaten Dr. Willich die Bewilligung zum Eintritt in die
Kammer der Abgeordneten zu ertheilen, ohne daß derſelbe
nothig hat, ſeiner Advokatur zu entſagen. Die Kunde von
dieſem großherzigen Entſchluß hat ſowohl unter den Mit-
gliedern der beiden Kammern, als im geſammten Publi-
kum den freudigſten Eindruck hervorgebracht.

Rußland und Woler.
St. Petersburg, d. 15. Januar. Se. Majeſtät

der Kaiſer iſt von ſeiner Reiſe ins Ausland wieder hierher
zuruckgekehrt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Jn der. geſtrigen Sitzung der

Pairskammer wurde die Adreſſe in Antwort auf die Thron-
rede ganz nach dem Entwurf der Kommiſſion mit 120 Stim-
men gegen 23 votirt. Miniſterielle Majorität 97. Voriges
Jahr wurde der Adreſſe-Entwurf mit 114 Stimmen gegen
39 angenommen.

Die Gazette de France hatte die nahe Befreiung des
Prinzen Lupwig Napoleon verkündet, macht aber jetzt dieſe
Nachricht ſelbſt zweifelhaft, indem es ſich dabei nur um drin
gende Verwendungen des Ex Kénigs von Holland ſür die
Freilaſſung ſeines Sohnes gehandelt habe, und keineswegs zur
Zeit vom Erſolg etwas bekannt ſei.

Man hat Nachrichten aus Algier vom 10 Januar;
ſie lauten im Ganzen befriedigend. Marſchall Bugeaud
war am 31. December von Orleansville, wo er ſeine er
müdete Diviſion zuruckgelaſſen, mit der Kolonne des Ober-
ſten Saint-Arnaud wieder ins Feld geruckt und ſtand am
3. Januar bei Tiaret, eine Verſtärkung an Kavallerie er
wartend, die ihm der General Lamoriecière zuſenden ſollte.
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Bekanntmachungen.
Edietal-Ladung.

Jn Nachlaßſachen des allhier verſtorbe
nen Herrn Julius Robert Tiebels,
geweſenen Kaufmanns und Agenten all
hier, iſt nach Abhaltung eines Verhörs
mit den bekannten Gläubigern die Jnſol
venz actenkundig und deshalb die Eröff
nuug eines Concursprozeſſes reſolvirt wor-

den.
Es werden daher alle bekannte und un

bekannte Gläubiger des genannten Gemein-
ſchuldners hiermit bei Verluſt der Rechts
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vori-
gen Stand öffentlich und peremtoriſch ge
laden daß ſie

den 20. Juni 1846
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadt-
hauſe an Stadtgerichtsſtelle in Perſon oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte,
welche für die Ausländer mit gerichtlicher
Vollmacht verſehen ſein müſſen, erſcheinen,
mit dem Güter- und Rechtsvertreter die
Güte und wo möglich einen Vergleich tref
fen, im Falle aber, daß kein Vergleich zu
Stande kommen ſollte, ihre Forderungen
unter Beibringung gehöriger Beweismittel
liquidiren und der Priorität halber binnen
ſechs Wochen rechtlich verfahren, und ſo
dann

den 8. Auguſt 1846
der Jnrotulation der Acten, ſowie

den 3. October 1846
der Publication eines Locations und Prä
cluſivbeſcheids oder der Bekanntmachung
eines diesfalls eingeholten Erkenntniſſes bei
Strafe der Bekanntmachung ſich gewärti
gen ſollen.

Diejenigen, welche in dem vorgedachten
erſten Termine nicht erſcheinen oder nicht
gehörig liquidiren, ſollen für ausgeſchloſſen
von der Concursmaſſe mit ihren Anſprü-
chen angeſehen, im Uebrigen aber Diejeni-
gen, welche zwar erſcheinen aber für ei-
nen Vergleich ſich nicht beſtimmt erklären,
für übereinſtimmend mit der Mehrzahl ge-
halten werden.

Auswärtige Liquidanten haben zur An
nahme von Ladungen Bevollmächtigte im
hieſigen Orte möglichſt zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln,
den 12. Jan. 1846.

Bekanntmachung.
Das Malz- und Brauhaus, ingleichen

die Malz und Braugeräthe zu Artern
ſollen vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab an
derweit auf ſechs reſp. zwölf Jahr vermie-
thet und der Betrieb in und mit denſelben
verpachtet werden. Hierzu und zu meiſt
bietender Ermittelung des Mieth- und
Pachtgeldes iſt ein Termin auf

Fleck.
mer
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den 21. Februar 1846
Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe hier-
ſelbſt angeſetzt, wozu erwerbs und zah
lungsfähige Mieth- und Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Artern, den 2. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei hieſiger Stadtſchule ſoll ein Lehrer

für den Unterricht im Zeichnen ſowohl
Handzeichnen als Linearzeichnen und
ein Hülfslehrer für untere Klaſſen ange
ſtellt werden. Bewerber, welche ihre Qua-
lification nachweiſen können, wollen ſich
mit den erforderlichen Atteſten baldigſt bei
uns melden. Diejenigen, welche befähigt
ſind, auch Unterricht in der Muſik zu er
theilen, würden Ausſicht haben, ſich da

ſchaffen.
Eilenburg, den 20. Jan. 1846.

Der Magiſtrat.
Jm Auftrage der Eigenthümerin habe

ich zum Verkaufe des hier auf dem Stein
wege sub Nr. 1722 belegenen Hauſes Li-
citationstermin auf den 2. künftigen Mo-
nats Nachmittags 3 Uhr, und zum Ver-
kaufe des neuerbaueten Gehöftes, welches
sub Nr. 3 vor dem Leipziger Thore dicht
an der Eiſenbahn liegt, zu jedem Ge-
ſchäfte, namentlich zur Ockonomie, Fabrik
und Gaſtwirthſchaft ſich eignet und 3 Mor-
gen groß iſt, an den Beſtbietenden, Lici
tationsrermin auf den 7. künftigen Mo-
nats Nachmittags 3 Uhr in meiner Woh-
nung anberaumt, wozu Kaufluſtige einge-
laden werden.

Halle, den 22. Januar 1846.
Ebmeier,

Juſtiz-Commiſſarius.

Nutzholz- Verſteigerung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

von
circa 1000 Stück Eichen-Nutzholzſtämmen

und

200 Stück Birken- dgl.
aus der II. Abtheilung des Schlages im
Mönchenbuſch der hieſigen Königl. Ober-

förſterei habe ich
den 31. Januar d. J. früh 9 Uhr

Bemerken einlade, daß von obigen Nutz-
holz-Eichen circa 800 Stück nach Maßgabe
der Dimenſtonen beſonders zu Eiſenbahn
ſchwellen, die übrigen Eichen und Virken
aber vorzüglich für Stellmacher geeignet
ſind.

Ziegelrode bei Querfurt,
den 20. Jan. 1846.

Der Oberförſter v. Pfeil.

durch einen guten Neben-Verdienſt zu ver

im Gaſthofe hierſelbſt einen Termin anbe
raumt, zu dem ich Kaufliebhaber mit dem

Holz-Aunetlot.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa

210 220 Stück ſtehender Eichen,
8 Stück verſchlagener Nutzklötze

und
10 Schock Reisholz

im Unterforſt Petersberg, Diſtrict Berg-
holz, ſteht Termin auf
Donnerstag den 29. Januar d. J.

früh 10 Uhr,
und von

63 Stück Eichen,
3 Klafter Knüppel- und

16 Schock EichenUnterholz auf dem
Stamme

im Unterforſt Petersberg, Diſtrict Abatiſ
ſine, ſteht Termin auf

Freitag den 30. Januar d. J.
früh 10 Uhr

auf den Schlägen an. Die näheren Ver
kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden, und wird hier
nur bemerkt, daß die auf dem Stocke zum
Ausgebot kommenden Hölzer mit der Ver
günſtigung verkauft werden, ſie Behufs
der Borkenutzung bis zum 15. Mai d. J.
auf dem Stamme ſtehen zu kaſſen.

Zöckeritz, den 20. Januar 1846.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Schulſache.
An hieſiger Bürgerſchule ſollen Oſtern C-

2 neue mit 130 und 140 Thlr. dotirke
Lehrerſtellen errichtet werden. Unterzeichne
ter hat Auftrag, Bewerbungen darum an
zunehmen.

Halle, den 22. Januar 1846.
Scharlach, Schuldirektor.

en

Beachtenswerthe Anzeige.
Um vielſeitigen Wünſchen entgegenzukom-

men, ſo eröffnen wir auch ein Viertel
jahrs- Abonnement à Perſon 5 Sgr. für
den vierteljährlichen Beſuch unſerer Kunſt
ausſtellung, deren Gegenſtände täglieb
vermehrt und womit mongtlich we
nigſtens einmal gewechfelt wird. Da
unſer Beſtreben nur Würdigung der Kunſt
in aller Stänsen gilt, ſo glauben wir
auf eine zahlreiche Betheiligung rechnen zu
dürfen. F. A. Buhlmann S Eo.

e dhhnene h

Eine Perſon aus anſtändiger Familie wird
als Wirthſchafterin auf einem von der Herr
ſchaft nicht bewohnten Landgute geſucht. Das
Nähere iſt auf portofreie Anfrage in dem
Gaſthofe zum goldenen Hirſch in Oeſſau zu
erfahren.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, die
im Gaſthofe als Köchin erfahren iſt, kann
fich melden im ſchwarzen Bär am Markt.



So eben erſchien und iſt bei uns vor
räthig
Bürgerbuch für die Königlich
Preußiſchen Lande. Von C.
Haushalter. 48 Heft.

Preis 6/, Sgr.
Halle, Januar 1846.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
Jch beabſichtige mein auf der Stroh-

hofſpitze Nr. 2139 unmittelbar an der Saale
belegenes Haus, welches ſich vorzüglich zur
Gerberei oder Färberei eignet, zu verkau-
fen. Das Nähere erfährt man im Hauſe
ſelbſt.

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Stadtm uſikch o r.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Die uns zur Beſorgung der Einzahlung
der letzten 50 Prozent übergebenen Halle
Thüringer EiſenbahnActien können bei uns
in Empfang genommen werden.

Halle, den 22. Januar 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.
Saamen- Verkauf.

Auf der Domaine Wörbzig bei Cö-
then iſt auch dieſes Jahr ſchöner reiner
Esparſett, desgl. Luzern, rother Klee, gel
ber engliſcher oder Hopfenklee-Saamen, letz
terer vorzüglich als LämmerWeide zu em
pfehlen, zu verkaufen.

C. Nette.
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Die Anfuhre nachſtehender zur diesjährigen Chauſſee- Unterhaltung im hieſtgen
Wegebaukreiſe erforderlichen Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots, wie
folgt, dem Mindeſtfordernden verdungen werden.

Mittwoch den 28. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Gröbers für die Magdeburg-Leipziger Chauſſee von der königl. ſach

ſiſchen Grenze bis zur Barrière bei Bruckdorf
54 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken Bruckdorf und Dieskau,

269 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Bruckdorf,

147 3 2 s Lochau,201 3 z 23 Weehlitz,46 Steine aus den Feldmarken Freirode, Papitz, Schkeuditz
und Modelwitz.

Donnerstag den 29. Januar Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Morl für die Magdeburg-Leipziger Chauſſee von der Barrière bei

Bruckdorf bis zum Sattel
245 Schachtruthen Steine aus den Brüchen bei Morl,

278 2 Sennewitz und Trotha.Donnerstag den 29. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Domnitz für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee vom Sattel bis zu

Dornitz
95 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Domnißtz.

Freitag den 30. Januar Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe „zur Sonne diesſeits Cönnern, für die Magdeburg Leipziger Chauſſee

von Dornitz bis Peißen
177 Schachtruthen Steine aus den Gruben bei Jlbersdorf, Lebendorf, Bebttz

und Trebitz,
109 Schachtruthen Steine aus der Grube bei Golbitz.

Sonnabend den 31. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe „zum grünen Hofe“ bei Halle für die Berlin Kaſſeler Chauſſee von Ho
henthurm bis hinter Granau, für die Halle Lauchſtädter Chauſſee, für die Zſcherbener
Kohlenſtraße und für die Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee von Halle bis zur Saale

bei Schkopau
85 Schachtruthen Porphyrſteine aus dem Bruche bei Hohenthurm,

160 Knollenſteine aus dem Bruche bei Trotha und Sennewitz,

228 2 Dölau und Brachwitz,38 Kies aus der Grube bei Köchſtädt,

37 s Schlettau,268 e 2 zwiſchen Radewell und Oſendorf.
Halle, den 20. Januar 1846.

Der Baumeiſter Hecker.
mJm Gaſthof zum ſchwarzen Bär Zimmer Nr. 11 befindet ſich nur auf eine kurze Zeit hier aufgeſtellt ein billiges

SchnittwaarenLager. Daſſelbe beſteht in karrirten Zeugen von 13/, bis 21 Sgr. die Elle, Kattune, breit, von 1
bis 4 Sgr. die Elle, wollene Waaren von 6 Sgr. bis 10 Sgr. die Elle, Hoſenzeuge von 13/, Sgr. bis 3 Sgr. die Elle, We-
ſten von 5 Sgr. bis 10 Sgr. das Stück, Bettzeuge 2 Sgr. weißen Barchent 13 Sgr. die Elle, PolkaTücher von 7 Sgr.
bis 3 Thlr. das Stück, Cravatten 4 Sgr. das Stück, Futterzeuge 19 Sgr. und mehrere in dieſes Fach gehörende Artikel.

Gaſthof zum ſchwarzen Bär Zimmer Nr. II.
Das Geſchäft iſt von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet.

Es hat ſich ſeit einigen Wochen auf unerklärliche Weiſe hier und in der ländlichen Umgebung ein
ungünſtiges Gerücht über die Vermögens- Verhältniſſe des hieſigen Banquier- Hauſes H. F. Leh-
mann, zwar keineswegs unter dem kaufmänniſchen Publikum, jedoch unter den Privaten ſo all-
gemein verbreitet, daß eine öffentliche Widerlegung zweckmäßig erſcheint. Wir haben demnach,
auf Erſuchen des Herrn Lehmann, deſſen Bücher eingeſehen, und daraus die feſte Ueberzeugung
ewonnen, daß er von Verluſten an Tages-Spekulationen, wie anderer Art, gar nicht berührt

worden iſt, und jene Gerüchte daher alles Grundes entbehren; dieſelben können daher nur auf
lügneriſchen und boshaften Erfindungen beruhen. Dieſe unſere Ueberzeugung hier öffentlich aus-
uſprechen, halten wir, mit Rückſicht auf Herrn Lehmann, wie auf diejenigen, welche ihm bis
er Gelder anvertrauten, für unſere Pflicht.

Halle a./S., am 24. Januar 1846.

I. V. Beilage
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Beilage zu Nr. 20
d e s

Sonnabend den

an d.

Frankreich.
Paris, d. 18. Jan. Geſtern Abend um 9 Uhr hat

die große Deputation der Pairskammer dem König die vo-
tirte Adreſſe uüberreicht. Der Herzog von Nemours, der
Prinz von Joinville und der Herzog von Montpenſier wa-
ren bei dieſem ſolennen Akt zugegen. Der Herzog Pasquier,
Kanzler von Frankreich, verlas die Adreſſe. Der König
antwortete in gewohnten wohlwollenden die höchſte Zu
friedenheit bezeugenden Ausdrucken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Jan. Das Gerucht eines ernſtlichen

Mißverſtändniſſes zwiſchen Peel und Wellington in Bezug
auf die Stelle der Thronrede, welche die Korngeſetze be
trifft, dauert fort und gewinnt ſo viel Glauben daß man
ſchon von der Auflöſung des jetzigen und der Bildung ei-
nes KoalitionsKabinets Peel-Ruſſell als einer ſehr nahen
Wahrſcheinlichkeit ſpricht.

Spanien.
Madrid, d. 9. Jan. Die heutige Kongreß Sitzung

war ſturmiſch. Die Adreſſe-Debatte kam nicht zum Schluß.
Der progreſſiſtiſche Deputirte Orenſe warf dem Miniſte-
rium vor, zu einigen Umtrieben abſichtlich angereizt zu ha
ben. Der Konſeilpraſident Narvaez nannte ihn einen Ver-
läumder. Es entſtand die äußerſte Verwirrung. Der Pra
ſident rief Hrn. Orenſe zur Ordnung und erklaärte, um dem

umult ein Ende zu machen die Sitzung für aufgehoben.
Der Miniſter Pidal zeigte in dieſer Sitzung an, er werde
im Laufe der Seſſion einen Geſetzentwurf uüber die Preſſe
vorlegen.

Vermiſchtes.
Eine zu Ende des eben vergangenen Jahres vorge-

nommene Zahlung der Bevölkerung Roms hat ergeben,
daß dieſelbe mit Ausſchluß der vielen Tauſend hier überwin-
ternden Fremden auf 177,632 geſtiegen iſt. Jm Jahr 1838
(1837 wuthete hier die Cholera) zaählte man nur 148,903.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 22. Januagr.
Weizen 2 10 A bie 2 256 uRoggen 2 2 2 6Gerſte 2 7 6 10Hafer e 297 e 6 1Magdebnurg, den 22. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 5sd 61 Gerſte 33 334Roggen 48 Hafer 2 s
Waſſerſtand der Saale bei Halle

om 22. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
em 23. Januar Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 goll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22 Januar: 14 Zoll unter 0

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Januar.

Jm Krouprinzen: Hr. Graf v. Hohenberg Hohenſtein a. Hohen
ſtein. Hr. Rent. v. Subick a. Esnach. Hr. Jnſpector Rütneck
Salzwedel Hr. Prokureur Danker a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. v.
Bruhns a. Arnburg. Die Hrrnu. Kaufl. Trier a. Magdeburg, Eg
gert a. Crefeld Münch a. Hannover.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Frl. Tochter a. Klofter-
Mansfeld. Hr. Dr. med. Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Amtm.
Reil m. Gem. a. Bucha. Die Hrrn. Kaufl. Wegmann a. Freiburg,
Böttger a. Weſel, Schleß a. Bamberg, Beſchütz a. Berlin, Apel
a. Magdeburg Schreiber a. Leipzig Lüders a. Nendietendorf.

Engliſcher Hof: Frau Gräfin Hohenthal a. Leipzig. Frau OAmtm.
Zimmermann m. Töchtern a. Friedeburg. Hr. Mechan. Sockel g.
Frankfurt. Hr. Juwelier Weinlig a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Noll a. Brandenburg, Löwenthal o. Mainz, Schaudermann a. Bin
gen. Hr. Oekon. Apel a. Gotha.

Goldnen Ring Hr. OAmtm. Heinze u. Hr. Kaufm. Kramer a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hüttler a. Maſſenrode. Hr. Juwetier Born
ſtädt a. Frankfurt. Hr. Buchhalter Günther a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Weltmann a. Berlin Laukter-
mann a. Bremen Riemer a. Breslau. Hr. Factor Wiedemann a.
Neuhaldensleben. Hr. Kunſthdlr. Aſchermann a. Wien. Hr. Buch
hdlr. Auguſtin a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Factor Rieß a. Cönnern. Hr. Kaufm. Schü-
ler a. Neuſtadt. Hr. Lehrer Krauſe a. Potsdam. Hr. Oekon.
Schumann a. Zeiz. Hr. Kürſchnermſtr. Lange a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Grimm a. Nordhauſen. Die Hrrn,
Kaufl. Schweder a. Leipzig Herter a. Berlin. Hr. Lieut. v. Pros-
nofsky a. Cöln. Hr. Fabrik. Cuva a. Riga.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Barone v. Berthold a. Berlin, v.
Rothſchild a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Saring a. Neuen
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Semmel a. Leipzig, Sattler a. Breslau.
Hr. Portraitmaler Schneider a. Wien.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 22. Januar.

f. Pr. Cour.Brief. Geld. Gem.
et. Schidſch. ſ3, Berl. Potsd. 5

do. P. Obl. CSeehandl. agd. Leipz. r Dx 31 0 do. P. Obl. 4Brl Stadt w Brl. Anhalt. 115 114
t 1 o. do. P. Obl. 4 998Obligation. 3/, 98 98 Düſſ. Elberf. 5 93 2

r do. l l o. do. P. Obl.) 1 97 97
3

Wſtpr. Pfbr. 3 h SGrßh.Poſ. do. 4 1102), o. v. St. gar. 317 Z S
do. do. 33 9 berſchief ne FOſtpr. Pfdbr. 31 97 do. Prior. 4.1 S

Pomm. do. I T 97 do. B. v. eing. 98t 97K. u. Nm. do. 3 98 975, Vrl. Steitr- 2 2

Tee T luus-do. v. Staat u agd. Hibſt.
gar. Lt. B. 3 96 S Schw. Fr. 4

o. do. P. Obl.
5

Gold al marc.,
Frdrchösd'or. 18 13 Bonn Köln.
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 12 e Mk. v. eing 99Disconto. 5*, do. Prioritätt à 6968,



FamilienNachrichten,
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden in der Nähe
und Ferne empfehlen ſich auf dieſem Wege

als Verlobte: tJulie Franke aus dem Pfarrhauſe
Langenleuba-Niederhain, und

Carl Gelbricht, evangel. Pfarrer
zu Marzahna.

Penig und Marzahna,
im Januar 1846.

2

Bekanntmachungen.
Verkauf einer Materialwaaren-

Handlung.
Jn einer lebhaften Reſidenzſtadt An

halts ſoll ein Haus in welchem ſeit ei-
ner langen Reihe von Jahren ein Mate-
rialwaaren- Geſchäft mit gutem Erfolge be
trieben wird, nebſt der Handelsgerech-
tigkeit veränderungshalber baldigſt ver-
kauft werden. Der Herr Kaufmann Hü-
niche in Löbejün wird auf portofreie
Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen die
Güte haben.

Landgut- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, ganz in der Nähe

von Halle, mit ganz guten Gebäuden, 2
Gärten, 40 Morgen Acker ganz ausgezeich-
neten Raps-, Weizen Gerſten-, Luzern-.
Esparſett- und Kleeboden erſter Klaſſe, völ-
lig ſeparirt von allen Dienſten und Aus-
zug frei, ſoll eiligſt für 4800 Thlr. mit
2000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſe-
ler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

5 Thaler Belohnung.
Da ſich hier das lügenhafte Gerücht

verbreitet, als gehörte ich zur geheimen
Polizei, ſo ſichere ich demjenigen obige Be-
lohnung, wer mir den Verbreiter dieſes
Gerüchts ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.

F. Ganſen, Nr. 5.

W Für Blumenliebhaber und
Garrenbeſitzer.

Das Verzeichniß der Gemüſe-, Holz
und Blumen-Sämereien der Königl. preuß.
privileg. Samenhandlung von C. Platz
Sohn in Erfurt iſt bei mir unentgelt-
lich zu haben, und verdient wegen ſeiner
großen Reichhaltigkeit beſondere
Beachtung. Aufträge nehme ich entgegen
und werde dieſelben prompt ausführen.

Halle, den 22. Januar 1846.
A. B. Neumann.

Leipziger Straße Nr. 305.

6

gebenſt empfohlen.
e

Be e e e l e e S s eSchmidt SChWeizer-ConditoreiS VSchmidt'sche Schweizer-Conditorei 3
Be e e e e e e e n e e e e egroße Klausſtraße Nr. 826, empfiehlt zu Familienfeſten als etwas zu jetziger Jahres

zeit Seltenes: Kirſch, Aepfel-, Johannisbeer- und Aprikoſen-Torten, ſowie jede andere
Art von Torten mit feiner Garnirung, und bittet um gefällige Beachtung ihrer ver
ſchiedenen Kaffee's, Thee's, geeigneten Schüſſeln und geſtürzten Crèmes, als auch ver
ſchiedener Arten von Eis- und Sahnen-Baiſers.

Elegante Deſſertteller und Cabarets, ſowie feinſchmeckende Pfannkuchen, glafftrte
und unglaſirte mit jeder gewünſchten Füllung, find früh ſowie Abends Punkt 4 Uhr
friſch zu haben, als auch feine entlöſende Geſundheits-Bonbons, Ackermann'ſche Bruſt
papilloten, Gummikugeln und Althe-Bonbons, à Pfd. 10 Sgr., freundlichſt und er

Theater.
Sonntag den 25. Januar: Der Welt-

umſegler wider Willen, Poſſe
mit Geſang und Tanz in 4 Bildern.

Montag den 26. Jan. Als erſte Vorſtel-
lung im neuen Abonnement: Die
Stumme von WPortiei, große he-
rdiſche Oper in 5 Akten von Auber.

Anmeldungen zum Abonnement werden noch
bis Montag Vormittags 9 Uhr im Thea-
ter-Büreau entgegen genommen.

C. Beurer.

Den 2. Februar komme ich mit einem
Transport däniſcher und jütländer Pfer-
den an.

Bornſtädt. Nohr.
5000, 4000, 3000, 700, 300 und 50

Thaler ſind ſofort durch den Actuar Dan
chker, Schmeerſtr. Nr. 480, auszuleihen.

Große Ulrichsſtraße Nr. 13 iſt ein klei-
nes Familien-Logis, ganz neu tapezirt, ſo
gleich oder auch zum 1. April zu vermie-
then. Näheres in Nr. 70 in der Wein-
handlung.

Ein Zugpferd, zwei Geſchirre und ein
Leiterwagen ſtehen in den Neunhäuſern
Nr. 197 zu verkaufen.

den neueſten und echteſten Kattunen von
12 Sgr. an; Wollenzeuge, als Camlot
von 7 Sgr. an bis zu dem feinſten Thi-
bet zu 12 Sgr. die Elle; eine Auswahl
Umſchlagetücher, Weſtenzeuge, eine Partie
Hoſenzeuge von 21 bis 15 Sgr. die Elle,
befindet ſich auf dem kleinen Sandberg
Nr. 256 bei Madame Friebel.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Bäckermeiſter Fr. Benne

auf dem Neumarkt Nr. 1193.

Ein Schnittwaaren-Lager, beſtehend in

Das Hirtenhaus in Ammendorf ſoll
Sonntag den 8. Februar 1846 Nachmit-
tags 2 Uhr im Krahl'ſchen Gaſthof da
ſelbſt verkauft werden.

Der Schulze Kahle.
m

Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit brei-
ten Raden ſteht billig zu verkaufen am
Moritzthor Nr. 601.

8000 Thlr. können zur hypothekariſchen
Ausleihung auf Feldgrundſtücke nachgewie-
ſen werden durch den Expedient Hart-
mann in Weißenfels.

Jch empfehle hiermit eine Auswahl
Herrſchafts- und Gefinde- Betten zu den
billigſten Preiſen; desgl. neue geriſſene
böhmiſche Bettfedern, das Pfund von 11
bis 20 Sgr.

Lange, Betthändler.
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom

Roland.

owow o
Auf dem Rittergute Dieskau werden

Dreſcher Familien, mit Zeugniſſen des
Wohlverhaltens, geſucht.

Die größte Auswahl der geſchmackvoll
ſten Hutz, Hauben- und Schärpen-
bänder, echten und Valencienner Spi-
ken, auch Spitzen Einſätze, ſowie alle ins
Modefach einſchlagende Artikel empfehle ich

zu billigſten Preiſen.
Meyer Michaeltis.

Eine außerordentlich reichhaltige Aus
wahl in Ball- und andern Blumen
en gros und en detail, ferner Haar-

j Arrangements und Berthen zu auffallend
billigen Preiſen bei Meyer Michaelis,
großer Schlamm.

2 mSonnabend den 24. d. M. Abends iſt
Wurſtfeſt im Gaſthof zum Mohr in Gie-
bichenſtein.

O(0O0).!. V. c r
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